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gegen die billigeren Angebote auch hier eine Wert-
absenkung von 459,000 auf 365,000 Fr. zur Folge
gehabt hat. An der Spiße der Lieferanten steht ge-
genwärtig, und zwar in dominierender Stellung,
Frankreich, das heute für sich allein 80 % der Schwei-
zerischen Nachfrage zu decken vermag. Alle übrigen
sechs Lieferanten haben daher kein besonderes In-
teresse spezieller Erwähnung.

5. Korkholz.
Dieser wichtige Handelsartikel hat für die Schwei-

zerische Holzeinfuhr in der Berichtszeit eine quanti-
tativ auf leßtjährigem Niveau bleibende Bedeutung
gehabt, indem 1385 t gegen 1335 in der Vergleichs-
zeit eingeführt worden sind. Daß troßdem die zu-
gehörigen Importwerte sich von 415,000 auf 297,000
Franken absenkten, kann nicht überraschen. Haupt-
importeur ist gegenwärtig Portugal, das sich auf
diesem Marktgebiet erst seit Kurzem bemerkbar
macht. Es deckt zurzeit 45 % des schweizerischen
Totalbedarfs, während Spanien nur noch mit 10%
beteiligt ist, der Restanteil dagegen auf Deutschland,
Italien und Frankreich entfällt.

6. Korkwaren.
Diese verschiedenartigen Produkte, von denen

die Korkstöpsel und das Korkmehl die weitaus wich-
tigsten sind, haben für den Import dieser Gruppe
eine recht erhebliche Bedeutung. Zwar ist das Ein-
fuhrgewicht von 546 auf 478 t reduziert worden ;

allein infolge stärkerer Lieferung der wertvolleren
Waren hat sich dank lebhafter Nachfrage kein wesent-
lieber Preisdruck bemerkbar gemacht, so daß die zu-
gehörigen Importwerte mit 689,000 gegen 781,000
Franken in der Vergleichsperiode des Vorjahres, zu
Buche stehen. Hinsichtlich der Bezugsquellen ist zü
sagen, daß die Korkstöpsel zu 90 % spanischer Pro-
venienz sind, während Korkschrot und Korkmehl vor-
zugsweise von Deutschland bezogen wird.

(Schluß folgt.)

Ausstellungen und Krisenhille.

(Mitgeteilt.)
Es ist zu begrüben, dafj durch die Veranstaltung

von Fachausstellungen den interessierten Berufsgrup-
pen und einem weitern Publikum immer wieder
gezeigt wird, was uns die Technik, das Kunstgewerbe,
die moderne Warenproduktion an Neuem darbietet.
Solche Austellungen sind ein bewährtes Mittel, um
den Fachmann zur fortschriftlichen Arbeit und Best-

gestaltung anzuregen. Der Allgemeinheit führen sie
Verbesserungen und Neuheiten vor Augen, die in
Haushalt und Betrieb die Arbeit erleichtern oder zur
Befriedigung der verschiedensten Lebensbedürfnisse
willkommen sind. Bedeutsam ist auch ihr Einfluß auf
die Qualitätsförderung und Geschmacksbildung.

Da der Fortschritt nicht an Landesgrenzen ge-
Bunden sein soll, sind solche Veranstaltungen öfters
durchaus international orientiert. In normalen Zeiten
wird dies jedermann in Ordnung finden. Anders
unter den gespannten Verhältnissen, wie wir sie heute
erleben. Nachdem die Abriegelung des freien in-
^nationalen Warenaustausches unser Land zum
Belbstschuß zwingt, sollte konsequenterweise auch

Ausstellungswesen eine gewisse Selbstbesinnung
und Unterordnung unter die wirtschaftlichen
nteressen des Landes Plaß greifen.

Daß diese Einsicht noch nicht in allen Kreisen
vorhanden 'ist, zeigt u. a. folgendes Beispiel aus

jüngster Zeit: Eine angesehene schweizerische Orga-
nisation, die sich der Förderung des einheimischen
kunstgewerblichen und handwerklichen Schaffens wid-
met, hat leßthin ihre Mitglieder zum Besuch einer
Ausstellung für Wohnbedarf im Auslande eingeladen,
wo zur Hauptsache Möbel, Öfen, Beleuchtungs-
körper, Geschirr, Küchengeräte und Stoffe
vorgezeigt wurden. Gewiß wird man den Mifglie-
dem jenes Verbandes auch in Krisenzeiten nicht ver-
wehren wollen, zu Bildungs- und Belehrungszwecken
solche Veranstaltungen im Auslande zu besuchen.
Was aber zur Kritik Anlaß gibt, ist die Tatsache, dafj
der genannte Verband auch in den Handelskreisen
nachhaltig für den Besuch der Ausstellung Propa-
ganda machte. So wurde den Verbandsmitgliedern
nahegelegt, an ihrem Wohnort die Einkäufer von
Warenhäusern und die Inhaber von Haus-
haltungsgeschäften auf diese Veranstaltung auf-
merksam zu machen und sie zur Teilnahme an einer
Gesellschaftsfahrt aufzufordern.

Dies sei sehr wichtig, war in dem Zirkular zu
lesen ; ob sehr wichtig für das Zustandekommen
einer Gesellschaftsfahrt zu ermäßigten Preisen oder
sehr wichtig für unsere Produzenten von Küchen-
geräten, Möbeln, Stoffen, Beleuchtungskörpern usw.,
ist dem Rundschreiben nicht zu entnehmen. Jeden-
falls versteht man nicht, daß sich heute, wo Tausende
von Mitbürgern und Unternehmungen Not leiden,
ein derartiger Verband mit der Förderung des Ein-
kaufes fremdländischer Erzeugnisse befaßt.

Schweizerwoche-Verband.

Verbandswesen.
Wirtschaftsbund bildender Künstler. In Zürich

haben eine größere Anzahl Maler, Bildhauer
und Architekten einen „Wirtschaftsbund bilden-
der Künstler" mit Siß in Zürich gegründet, der die
Förderung der materiellen und ideellen Interessen
der bildenden Künstler im Allgemeinen und seiner
Mitglieder im Speziellen zum Zweck hat. Dieser
Zweck soll erreicht werden durch: Stellung künst-
lerischer Aufgaben durch Staat, Gemeinde und Pri-
vate und Verschaffung von Aufträgen an seine Mit-
glieder; Kauf, Verkauf und Tausch von Kunstgegen-
ständen, Verlag von Werken über bildende Kunst.
Verkauf von Utensilien aller Art für bildende Künstler;
Organisation von Festen, Umzügen, Festdekorationen,
Übernahme der künstlerischen Ausstattung von Aus-
Stellungen ; andere Arbeiten, welche zur Verschaf-
fung von Aufträgen an seine Mitglieder als zweck-
mäßig erscheinen.

Technischer Feuerwehrfag des *bernischen
Feuerwehrvereins. Dieser Anlaß, der vom 12. bis
14. August im kantonalen Zeughaus in Bern statt-
findet, wird einen bedeutenden Umfang annehmen,
indem 30 Firmen mit zirka 100 verschiedenen Ge-
räten und Materialien angemeldet sind. Zum Zwecke
der Prüfung bestehen neun Gruppen : 1. Leitern (dar-
unter eine Ganzstahlleiter) ; 2. Rettungsmaterial ; 3. Be-
leuchtung; 4. Bekleidung und Ausrüstung; 5. Ge-
rätewagen ; 6. Elektrikerausrüstung ; 7. Motorsprißen ;

8. Hydrantenwagen, Schlauchkisten, Armaturen ; 9. Ge-
räte für Schlauchbehandlung. Ein 15gliedriges Ex-
pertenkollegium (Präsident H. Tanner in Zürich) wird
am 12. und 13. August jeden Gegenstand einzeln
prüfen und ein Protokoll erstellen, das zu einem
Gesamtbericht gedruckt und veröffentlicht wird. Da-
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gsgsn ciis kiiiigsrsn Angskots suck kisr sins VVsrt-
sk8snicung von 459,999 sut 365,999 I^r. Tur I^oigs
gskskt kst. An cisr 5pitzs 6sr l.istsrsntsn 8tskt gs-
gsnwsrtig, unci Twsr in ciominisrsncisr ^tsiiung,
Krsnlcrsick, cis8 ksuts 191° 8ick siisin 89 °/o cisr 8ckwsi-
Tsri8cksn Xiscktrsgs Tu ciscicsn vsrmsg. Ails ükrigsn
zsck8 (istersnisn ksksn cisksr icsin Ks8oncisrs8 >n-

tsrs88s 8pSTisiisr ^rwsknung.
5. XorickoiT.

l)is8sr wicktigs Kisncisi8srtiicsi ksi tür ciis 8ckwsi-
Tsri8cks kioiTsintukr in cisr ösrickt8Tsit sins gusnti-
tstiv sut Istztjskrigsm Xiivssu lolsiksncis öscisutung
gskskt, in6sm 1385 i gsgsn 1335 in cisr Vsrgisick8-
Tsit singstükrt worcisn 8inci. Oslz trotzcism âis Tu-
gskörigsn importwsrts 8ick von 415,999 sut 297,999
^rsnicsn sk8snictsn, Icsnn nickt üksrrs8cksn. kisupt-
importsur ixi gegenwärtig i^ortugsi, cis8 8ick sut
ciis8sm i^Isi'^igskisi sr8t 8sit XurTsrn ksmsricksr
msckt. k8 ciscict TurTsit 45 °/o cis8 8ckwsiTsri8cksn
Iotsikscisrt8, wskrenci 5psnisn nur nock mit 19°/o
kstsiiigt izi, cisr Xs8tsntsii cisgsgsn sut Osut8ckisnci,
itsiisn unci f-rsnicrsick snttsiit.

6. Xoricwsrsn.
Diszs vsr8ckiscisnsrtigsn i-'rociuicts, von cisnsn

üis Xori<8töp8sl unci cis8 Xoricmski ciis wsitsu8 wick-
iigztsn zinci, ksksn für cisn import ciis8sr (3rupps
sins rsckt srkskiicks kscisutung. /wsr izt cis8 kin-
tukrgswickt von 546 sui 478 i rsciuTisrt worcisn;
siisin intoigs 8tsricsrsr kistsrung cisr wsrtvoiisrsn
Wsrsn kst 8ick cisnic Iskksttsr Xiscktrsgs I<sin ws8snt-
iicksr Krsi8cirucic ksmsricksr gsmsckt, 80 cisk; ciis Tu-
gskörigsn importwsrts mii 639,999 gsgsn 781,999
frsnicsn in cisr Vsrgisick8psriocis cis5 Vorjskrs8, TU
öucks 8tsksn. kiin8icktiick cisr ksTug8gusIIsn ist Tu
zsgsn, cist; ciis Xoric8töp8si TU 99 zpsnizcksr ?ro-
vsnisn? zinci, vrskrsnci Xori<5ckroi unci Xoricmski vor-
Z!ug5wsi5s VON Osuizckisnci Iss^ogsn v/irci.

(Zciiiuf; ioigi.)

àMìingen unl! lirizenkilie.
fivl>îgài!i.)

^5 igi Tu ksgrüfzsn, cisiz ciurck ciis Vsrsnzisiiung
von ksciisuzzisiiungsn cisn inisrszsisrisn ösruizgrup-
pen un6 sinsm wsiisrn f'uioiiicum immsr v,iscisr
ZSTsigi vvirci, wsz unz ciis Isciiniic, cisz Xunzigsv/srios,
üis mocisrns Wsrsnprociuiciion sn XIsusm ^srioisisi.
5oicks Auxisiiungsn zinci sin ioswskris5 K4iiisi, um
6sn ksckmsnn Tur iorisckriitiicksn T^rksii unci öszi-
ZS8isiiung snTursgsn. Osr ^iigsmsinksii iükrsn zis
Vsrkszzsrungsn unci Xisuksiisn vor /^ugsn, ciis in
kisuzksii un^ ksirisio ciis T^riosii srisickisrn ocisr Tur
ösirisciigung cisr vsrzckiscisnxisn kskensiosciurinizss
v/iiii<Ommsn 5inci. öscisuizsm izt sucii ikr ^iniiuf; sui
üis (Dusiitsisiorcisrung unci Os5ckmscI<5iziiciung.

Ds cisr f-orizckriii nickt sn I.sncis5grsnTSN gs-
ounüsn zsin zoll, 5inci soicks Vsrsnztsiiungsn öiisrz
3urcksuz inisrnsiionsl orisniisri. in normsisn ^siien
v/irü ciisz jscisrmsnn in Orcinung iincisn. ^ncisrz
unter cisn gszpsnntsn Vsrksitnizzsn, wis wir zis ksuts
srisksn. kisckcism ciis T^krisgsiung cisz trsisn in-
isrnstionslsn Wsrsnsuztsuxcksz unzsr ksnci Tum
^ikZtzckut; Zwingt, 5oiits ><on5sgusntsrwsi5s suck
^ ^U55tsiiung8WS5SN sins gswi88s ^sik8tks8innung
unci i^ntsrorcinung untsr ciis wirt8cksttiicksn
nisrs88sn cis8 i.sncis8 ?istz grsitsn.

ciis8s ^in8ickt nock nickt in siisn Xrsi8sn
vorksncisn ^t, Tsigt u. s. toigsncis8 ösi8pis> su8

jüng8tsr ^sit: ^ins sngs8sksns 8ckwsiTsri8cks Orgs-
ni8stion, ciis 8ick cisr I^örcisrung cis8 sinksimi8cksn
I<un8tgswsrloiicksn unci ksnciwsriciicksn ^cksttsn8 wici-
mst, kst istztkin ikrs IVlitgiisclsr Tum ös8uck sinsr
^U88tsiiung tür Woknkscisrt im ^U8isncis singsiscisn,
wo Tur KIsupt8scks Xlöiosl, Otsn, ösisucktung8-
icörpsr, Os8ckirr, Xücksngsrsts unci 5totts
vorgSTsigt wurcisn. Oswiiz wirci msn cisn K4itgiis-
cisrn )sns8 Vsriosncis8 suck in Xri8snTsitsn nickt vsr-
wskrsn wollen, Tu öiiciung8- unci ksiskrung8TwscI<sn
8oicks Vsrsn8tsitungsn im ^U8isncis Tu ks8ucksn.
V^/s8 sksr Tur Xritiic ^nisl) gikt, i8t ciis làscks, cist;
cisr gsnsnnts Vsrlosnci suck in cisn Kisncisi8><rsi8sn
nsckksitig tür cisn ös8uck cisr Aufteilung ?rops-
gsncis msckts. 5o wurcis cisn Vsrksnci8mitgiiscisrn
nsksgsisgt, sn ikrsm Woknort ciis ^inI<sutsr von
Wsrsnksu8srn unci ciis inksiosr von KIsu8-
Ksitung8gs8cksttsn sut ciis8S Vsrsn8tsitung sut-
msrl<8sm Tu mscksn unci 8is Tur Isiinskms sn sinsr
(?s8sii8ckstt8tskrt sutTutorcisrn.

t)is8 8si 8skr wicktig, wsr in cism ^iricuisr Tu
is8sn; ok 8skr wicktig tür cis8 /u8tsncislcommsn
sinsr Os8sii8ckstt8tskrt Tu srmsizigtsn t^rsi8sn ocisr
8skr wicktig tür un8srs f^rociuTsntsn von Xücksn-
gsrstsn, K4öksin, 5tottsn, ösisucktung8><örpsrn U8W.,
i8t cism Xunci8ckrsiksn nickt Tu sntnskmsn. iscisn-
tsii8 vsr8tskt msn nickt, cisk; 8ick ksuts, wo Isu8sncis
von K4itkürgsrn unci i^intsrnskmungsn Xiot Isicisn,
sin cisrsrtigsr Vsrksnci mit cisr körcisrung cis8 ^in-
I<suts8 trsmcilsncii8cksr ^rTsugni88S lostsht.

5ckwsiTsrwocks-Vsrksnci.

Verksnclî^ezen.
Wir»lcksttkdun6 biltiencier iiîiinlîler. in /ürick

ksksn sins gröizsrs AnTski fvlsisr, kiiciksusr
unci Arckitslctsn sinsn „Wirt8ckstt8kunci kiicisn-
cisr Xün8tisr" mit 5ih in /ürick gsgrüncist, cisr ciis
f^örcisrung cisr mstsrisiisn unci icissiisn Intsrs88sn
cisr kiiclsncisn Xün8tisr im Aiigsmsinsn unci 8sinsr
fvlitgiiscisr im ^pSTisiisn Tum ^wscic kst. f)is8sr
/wscic 8oii srrsickt wsrcisn ciurck! 5tsiiung ><ün8t-

Isri8cksr Autgsksn ciurck 5tsst, (Tsmsincis unci ?ri-
vsts unci Vsr8cksttung von Auttrsgsn sn 8sins tvlit-
giiscisri Xsut, Vsricsut unci Isu8ck von Xun8tgsgsn-
8tsncisn, Vsrisg von Wsricsn üksr kiicisncis Xun8t.
Vsricsut von >^itsn8iiisn siisr Art tür ioiicisncis Xün8tisr!
Orgsni8stion von f-s8tsn, i^imTÜgsn, t'S8tcisicorstionsn,
lliksrnskms cisr Icün8tisri8cksn Au88tsttung von Au8-
8tsiiungsn; sncisrs Arksitsn, wsicks Tur Vsr8ckst-
tung von Auttrsgsn sn 8sins K4itgiiscisr s>8 Twscic-
mskzig sr8cksinsn.

7sckn»ckek ksuer^ekktsg 'bsknîlcken
ksuervirskkveksinl. t)is8sr Anisiz, cisr vom 12. Ki8

14. Augu8t im Icsntonsisn ^sugksu8 in ösrn 8tstt-
tincist, wirci sinsn ioscisutsncisn ttmtsng snnskmsn,
inclsm 39 l-irmsn mit Tirics 199 vsr8ckiscisnsn (3s-
rstsn unci I^Istsrisiisn sngsmsicist 8inci. ^um ^wscics
cisr?rütung ks8tsksn neun (3ruppsn: 1. (sitsrn (cisr-
untsr sins (3snT8tskiisitsr) i 2. Xsttung8mstsrisi i 3. ös-
Isucktungi 4. ösicisiciung unci Au8rÜ8tung! 5. (3s-
rstswsgsn i 6. ^isictriicsrsu8rÜ8tung! 7. K4otor8prit;sn?
3. ki^cirsntsnwsgsn, 5ckisuckici8tsn, Armstursn! 9. (3s-
rsts tür Zckisuckksksnciiung. ^in 15giiscirigs8 ^x-
psrtsnicoiisgium (?rs8iclsnt ki. Isnnsr in ^ürick) wirci
sm 12. un<3 13. Augu8t jscisn (3sgsn8tsnci sinTsin
prütsn unci sin ?rotoicoii sr8tsiisn, cis8 TU sinsm
(3s8smtksrickt gscirucict unci vsröttsntiickt wirci. Os-
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